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Einleitung

Seit 23. Janner 2004 steht der Radiofabrik die gesamte Frequenz 107,5 MHz zur
Verfugung, nachdem ,Cityradio“ den Sendebetrieb eingestellt hatte. Der offizielle Start
des 24-Stunden-Programms wurde mit einer On-Air-Pressekonferenz und
prominenten Studio-Gasten gefeiert: Blrgermeister Dr. Heinz Schaden, GR Johann
Padutsch, Querschlager-Musiker Fritz Messner, Akzente-Geschaftsfuhrer Wolfgang
Schick. Auch zahlreiche Sendungsmacherinnen und Kooperationspartnern feierten
mit. Nicht nur die Presse hatte freien Zutritt, sondern die Radiofabrik bot Open House
bzw. Open Container flr jede und jeden — was die jlingsten Besucherinnen gleich

dazu motivierte, ihre Radiotauglichkeit live on air zu Uberprufen:

Die jlingsten Besucherinnen beim Sendestart

Seit 23. Janner 2004 gibt es also noch mehr Sendezeit flr die Sendungsmacherinnen:
Jugendliche, Seniorinnen, Kulturstatten, Kinstlerinnen, DJs, entwicklungspolitische
Organisationen und viele mehr. Immer wieder finden sich neue Leute ein, die das
Medium Radio nutzen wollen: Sei es um Musik zu spielen, die in anderen
Radiosendern unterreprasentiert ist, sei es um Uber bestimmte Themen zu berichten,
die in anderen Medien zu kurz kommen, oder auch um die Aktivitaten eines Vereins
oder einer Institution der Offentlichkeit naher zu bringen. Momentan sind es 215 aktive
ehrenamtliche Sendungsmacherinnen, dazu kommen noch viele, die nur sporadisch
und einmalig Sendungen produzieren, etwa im Rahmen eines Workshops oder

anderer Projekte.
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Einleitung

Das Jahr 2004 wurde unter anderem dazu genutzt, das 24-Stunden-Programm zu
verbessern und auszubauen. Es hat nun eine Struktur und eine inhaltliches Level
erreicht, die sowohl bei den Macherinnen als auch bei den Hérerlnnen auf grofde
Akzeptanz stolen.

Seit ca. zwei Jahren setzt die Radiofabrik verstarkt auf europaweite Aktivitaten. In
Kooperationen mit Partnerinnen aus verschiedenen EU-Landern und Beitrittslandern
eréffnen sich hier interessante und neue Moglichkeiten, das Medium Radio
grenzuberschreitend und zum Transport unterschiedlichster Inhalte zu nutzen.

Eine weiterer Schwerpunkt, dessen quantitativer und qualitativer Ausbau 2004
fortgesetzt wurde, ist der Schulungs- und Workshop-Bereich. Vor allem die
Kooperationen mit Schulen nehmen zu; zahlreiche Schilerlnnen haben im letzten
Jahr in den Raumen der Radiofabrik einen Einblick in die Welt des Radiomachens

erhalten. AulRerdem erlaubt unser mobiler Schnittplatz auch auferhalb der Raume der

Radiofabrik Workshop-Einsatze.

. : 4 V § : : Pressekonferenz 23.1.2004. Vo.li.:
Georg Wimmer, Ercan Tuncay (Radio Laila), Sonja Schiff (RadioAktiv), Veronika Konrad (Corner),

Andreas Hubmann (Vorstand)
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Projekte

InfoCast

Im Dezember 2003 war Projektbeginn fur InfoCast — ein Projekt, das von der
Europaischen Kommission im Rahmen einer Ausschreibung unter dem Motto
.Erweiterung der Europaischen Union* gefordert wird. Ziel war es, jedes neu der EU
beigetretene Land in einer einstliindigen Sendung zu beschreiben. Gestaltet wurden
die Sendungen von jungen Menschen zwischen 14 und 29 Jahren. Ausgestrahlt
wurden die Produktionen nicht nur von der Radiofabrik, sondern auch von zehn
Partnern in Osterreich und Deutschland.

Um Teilnehmerinnen fir ,InfoCast* zu finden, wurde ein Aufruf auf der Homepage
sowie per Mail an die Jugendredaktion der Radiofabrik gestartet und Flugzetteln auf
der Universitat verteilt. AuBerdem halfen die Partner der Radiofabrik im Bereich
Jugendarbeit, wie etwa Akzente Salzburg, bei der Bekanntmachung. Innerhalb kurzer
Zeit hatten Iris Kdck und Georg Wimmer, die fir die Sendungen verantwortlich waren,
eine siebenkopfige Redaktion zusammengestellt, die zunachst eine Einschulung
bekam, wo das nétige technische Rustzeug vermittelt wurde.

Jeden zweiten Montag im Monat traf sich die Redaktion, um die Sendungen zu
planen bzw. die bereits produzierten Sendungen zu besprechen. Gleich zu Beginn
wurde folgende inhaltliche Planung festgelegt: Jede Sendung soll generelle
Informationen Uber das Land geben (Einwohner, Grélke, Sprachen ...), Musik aus
dem jeweiligen Land enthalten, ein kulturelles Thema erfassen (Literatur, bildende
Kunst, Musik ...), Infos Uber die regionale Kiche bringen, die Medienlandschaft
beleuchten und Vergleiche zwischen der EU und dem Beitrittsland beinhalten.

Das Projekt hat eine eigene Homepage, die von Team Teichenberg gestaltet wurde.
Fir die Audioproduktionen wird die Datenbank von ,stream on the fly“ verwendet, so
dass die Redaktionsmitglieder die Sendungen selbst auf die Homepage stellen
konnten. AuRerdem enthalt die Seite naturlich Informationen zum Projekt und zu den

Teilnehmerlnnen. Zu finden ist die Seite unter www.teichenberg.at/infocast.

Auch das Informationsportal www.europa-digital.de unterstitzte die Verbreitung der

InfoCast-Sendungen. Weiters sind die Sendungen im mp3-Format auf den beiden
Internet-Plattformen der Freien Radios in Osterreich und Deutschland zu finden:

http://cba.radiofabrik.at und www.freie-radios.net.



http://www.freie-radios.net/
http://cba.radiofabrik.at/
http://www.europa-digital.de/
http://www.teichenberg.at/infocast
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Roaming Reporters

Ein weiteres grof3es EU-Projekt ist Roaming Reporters, das im Jahr 2004 startete und
bis Anfang 2005 dauern wird und bei dem die Radiofabrik einer der drei Partner ist
(Antragsteller: European Children’s Television Center). Ziel dieses Projektes ist, dass
Jugendliche Radiosendungen zu den Themen Sport, Kino und Historical Memory
produzieren. Die Lehrenden und Lernenden aus den verschiedenen Landern konnen
ihre Erfahrungen, Gedanken, Meinungen und ihr Wissen Uber eine Internetplattform

(www.roamingreporters.net) austauschen.

Gefunden wurden die teilnehmenden Jugendlichen Uber die bereits existierenden
Kontakte der Radiofabrik mit Schulen. Wie bei den Projekten der Radiofabrik ublich,
bekamen die acht Madchen zwischen 13 und 15 Jahren zunachst eine Einfuhrung ins
Radiomachen und journalistische Arbeiten.

Die erste Aufgabe war ein Radiobeitrag zum Thema Sport, in englischer Sprache (da
das ganze Projekt auf Englisch durchgefuhrt wird). Es gab aul3erdem zwei Treffen der
Jugendlichen:

Das erste war im Juli 2004 in Giffoni (nahe Neapel) beim Giffoni Kinder- und Jugend-
Filmfestival, das ein weiterer Partner des Projektes ist. Acht Madchen aus Salzburg
reisten, gemeinsam mit Iris Kock und Roswitha Ratzinger, nach ltalien. Bei dem
einwdchigen Aufenthalt lernten die Jugendlichen aus Osterreich, Italien und
Griechenland (der dritte Partner des Projektes ist das kultur-technologische Institut
der Agaischen Universitat in Mytilene) einander kennen. Ziel des Aufenthaltes waren
Video- und Audio-Beitrage uber das Filmfestival, Radio- und Video-Workshops und
natlrlich Kinobesuche. Die Madchen aus Salzburg hatten die Moglichkeit, auch an
den Video-Projekten teilzunehmen und so Uber das Radio-Know-how hinaus ihre
Medienkompetenz noch zu erweitern. Sie entwickelten Konzepte fiir die Beitrage und
machten viele Interviews, unter anderem mit dem britischen Regisseur Ken Loach.
Der zweite Auslandsaufenthalt fand im Dezember 2004 in Athen statt. Wieder trafen
sich die drei Gruppen. Inhaltliches Thema diesmal war Historical Memory bzw. ein
Radiobeitrag dariber. Ausgestattet mit Mikrofon und Aufnahmegerat sowie
Computern zum Recherchieren waren die Madchen eine Woche unterwegs, begleitet

von Iris Kock und Bernhard Keller.


http://www.roamingreporters.net/
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Im Februar 2005 findet in Salzburg das Abschlusstreffen statt.

Interview mit einem Mitglied der Kinderjury in Giffoni

,Reise zur kulturellen Identitat*

Die Radiofabrik wurde 2004 eingeladen, bei einem Schulprojekt der Salzburger
Volkskultur und des Salzburger Landesinstitutes fur Volkskunde mitzumachen. Das
Projekt beschaftigt sich mit kultureller Identitat, allerdings nicht aus wissenschaftlicher
Perspektive, sondern man wollte die Thematik aus der Sicht von Kindern und
Jugendlichen aufrollen. Da diese aber eher weniger mit dem Schreiben eines
Aufsatzes oder ahnlichen herkdmmlichen Aufgaben zu motivieren sind, kam hier die
Radiofabrik ins Spiel, denn es gibt bei Padagoglnnen mittlerweile gute
Erfahrungswerte mit Schilerlnnen und Radio.

Ziel war es, Salzburger Jugendlichen in Form einer ganz nach ihren Vorstellungen
geschaffenen Radiosendung eine Plattform zu bieten, in welcher sie sich mit dem
Thema kulturelle Identitat auseinandersetzen und Besonderheiten aus ihrer
Lebenswelt ,Salzburger Land“ zur Sprache bringen kdénnen. Die konkreten
Schwerpunkte wie auch der Aufbau der Sendung waren dabei ihnen selber
uberlassen. Platz war fur alles, was die jungen Salzburgerinnen und Salzburger als

wichtig, typisch und kennzeichnend fur ihre Lebenswelt(en) im Kulturraum

-8-
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Salzburger Land empfanden. Einzige Vorgabe war, dem Publikum zu vermitteln, was
fur sie kulturelle Identitat bedeutet, wie sie sich als Jugendliche im Lebensraum
Salzburger Land definieren.

Um auch den Unterschied Stadt-Land einzubinden, wurde jeweils eine Schule aus
dem Land Salzburg (HBLA Elisabethinum St.Johann/Pg) und eine aus der Stadt
Salzburg ausgewahlt (Musisches Gymnasium Salzburg). Die Schulerlnnen setzten
sich zunachst mit der Thematik auseinander, lernten dann mit Aufnahmegeraten
sowie mit dem digitalen Schnitt umzugehen und gestalteten zwei interessante und

kreative Sendungen.

ALME - Acoustic Literature Map of Europe

Bei diesem von aufdraht, einem Freien Radio in Niederdsterreich, initiierten Projekt ist
die Radiofabrik einer der Partner (neben Team Teichenberg/A, Radio Maribor
Student/SL, Radio Z/BRD, Folio Verlag/l, Ars Poetica/SK, Radio Agoral/A,
GeckoArt/A, media wien/A).

Die Entwicklung von ALME ist ein im Rahmenprogramm ,Kultur 2000 von der EU
gefoérdertes Projekt, das versucht Literatur horbar zu machen, Sprachgrenzen zu
Uberwinden und damit europaische Literatur sprachentbergreifend den Menschen
naher zu bringen. ALME ist eine mehrsprachige Internetplattform, die allen, die sich
mit Literatur beschaftigen, eine Moglichkeit zum Austausch, zur Recherche und zur
Prasentation bietet. Horbar werden Lesungen von Autorinnen und Autoren,
Reportagen von Literaturveranstaltungen, literarische Diskussionen,
Verlagsprasentationen u.a. Die technische Grundlage bildet eine Datenbank fur
Audiobeitrage mit dazugehorenden Informationen uUber den Beitrag. Die Audio-
Beitrage werden in der jeweiligen Originalsprache, die Metadaten sowohl in der
Originalsprache als auch in englischer Ubersetzung zur Verfligung stehen.

Nach Abschluss der Entwicklungsphase — voraussichtlich ab Herbst 2006 — steht
ALME Radiostationen, Bildungsinstitutionen, Literaturvereinen, Buchhandlungen,
Verlagen und den Autoren und Autorinnen als Informations- und Austauschplattform

zur aktiven und passiven Nutzung zur Verfliigung.
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Die Radiofabrik wird fir diese Plattform Radiosendungen Uber Osterreichische
zeitgenossische Literatur beitragen, die von Ines Schutz und Eva Schmidhuber, seit
etlichen Jahren fUr die Literaturhaus-Sendungen verantwortlich, produziert werden.
Sie  sollen Aufnahmen von Lesungen, Interviews mit  Autorinnen,
Hintergrundinformationen zur jeweiligen Literatur, Diskussionen sowie Daten uber
Verlage beinhalten. Informationen Uber 6sterreichische Literatur werden auf diese Art

leicht zuganglich zur weiteren Verwendung zur Verfugung gestellt.

Europaische Spuren

Dieses EU-Projekt ist eine zweisprachige Krimiserie fur den HoOrfunk, die es
ermaglicht, sich mit den Sprachen und Kulturen Europas vertraut zu machen.

Radio France Internationale, Deutsche Welle und Radio Bis schlossen sich
zusammen, um gemeinsam die ersten drei Teile der Untersuchung zu produzieren,
die Lucas, den auslandischen Helden, nach Frankreich, Deutschland und Polen fuhrt.
Um den Fall zu I6sen, muss er sich mit der Sprache und den Gewohnheiten jener
Lander vertraut machen. Dieses zweisprachige Konzept erlaubt es, der Geschichte
zu folgen, ohne das Geflihl des Lernens zu haben. Denn Lucas denkt laut in seiner
Sprache, die auch die des Horers ist.

Die Serie wird in Europa von zahlreichen Radio-Stationen gesendet. Fur die
Vermarktung des Konzepts sorgen das Deutsch-Franzésische Jugendwerk (DFJW)
und die Radiofabrik. Hinzu kommen verschiedene Einrichtungen als Multiplikatoren:
Radio-Stationen, Sprachschulen, Austauschorganisationen und
Touristeninformationen. Die Serie wird Uber das Internet zu hdren sein: Auf der
Website des Projektes und auf den Seiten der Projektpartner finden Internetnutzer
eine praktische Anleitung und die Mdéglichkeit, die Serie ,on demand® zu héren.

Nach einem Vorbereitungstreffen in Bonn im Februar 2004 startete das Projekt beim

Kick-off meeting in Paris im November 2004.

-10 -
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Helfen macht Radio-Schule

Zusammen mit dem Jugendrotkreuz Hallein startete die Radiofabrik Mitte Oktober
2003 ein soziales Projekt der besonderen Art. Behinderte und nicht behinderte
Jugendliche (ab 12 Jahren) arbeiten in einer Gruppe zusammen. Die Kombination
aus sozialer Organisation und dem Medium Radio ist fur Kinder sehr gut geeignet, da
sie nicht nur lernen, im Team zusammenzuhalten und auf die koérperlichen und
geistigen Schwachen der behinderten Kinder einzugehen, sondern auch durch das
Radiomachen ihre gemeinsamen Vorlieben sowie Gegensatze finden.

Sie absolvierten gemeinsam einen Erste-Hilfe-Kurs, bastelten und feierten zusammen
Halloween und Weihnachten. Im Februar 2004 fand die erste Live-Sendung statt, in
der es inhaltlich um die Arbeit in der Gruppe und um das Rote Kreuz generell ging.
Von Marz bis April, nachdem die Kinder gelernt hatten, wie man bei Interviews die
richtigen Fragen stellt, wurden einzelne Themenbereiche als Radiobeitrage
aufbereitet: Es entstanden zwei kleine Reportagen Uber Mitarbeiterinnen beim Roten
Kreuz und uber Rettungswagen und ihr Innenleben.

Im Juni ging die zweite Live-Sendung on air: Diesmal unter anderem mit einem
Telefoninterview Uber Behindertensport. Gestaltung und Technik der Sendung lagen
ganz in den Handen der Kinder.

Im Juli 2004 wurde das Projekt mit einer abschlieRenden Prasentation beendet.

Jugendkultur damals und heute

Jugendliche gestalten im Rahmen dieses Projektes, das im Frihjahr 2004 begann
und ein Jahr dauert, zwei Radiofeatures. Ziel ist es, die Kommunikation zwischen den
Generationen zum Thema Jugendkultur zu forcieren. In Interviews erfahren die
Jugendlichen Spannendes Uber die damalige Jugendkultur der heute Uber 50-
Jahrigen. Ebenso kdénnen sie selber den Alteren (iber die heutige Jugendkultur und
ihre Erfahrungen damit berichten. Auf diese Weise kann das Projekt produktiv zum
Dialog zwischen den Generationen beitragen, der oft von Missverstandnissen oder
Unverstandnis gepragt ist oder auch gar nicht stattfindet. Es férdert auf innovative Art

und Weise den Austausch zwischen Jung und Alt Uber Themen, die fur alle

-11 -
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relevant sind.
Projektpartner sind Schulklassen (der Bildungsanstalt fir Kindergartenpadagogik,
Schwarzstralde), Jugendzentren sowie Akzente. Geférdert wird das Projekt vom Erste

- Salzburger Sparkasse-Kulturfonds und dem Kulturfonds der Stadt Salzburg

Osteuropapanorama

Im Janner 2004 begannen die Vorbereitungen flr diese Projekt, das bis Juni 2004
gedauert hat. Jugendliche und Studierende werden in Workshops sowohl
journalistisch als auch technisch mit den Medien Radio und Internet vertraut gemacht,
mit dem Ziel, Beitrage Uber unsere Ostlichen Nachbarn zu produzieren. Der erste
Kurs beschaftigt sich mit journalistischen Arbeitsweisen, Gestaltungsformen von
Radio- und Textbeitragen, (Internet-)Recherchen, Interviewfihrung und Medienrecht.
Im zweiten Workshop wird der Schwerpunkt auf die technischen Aspekte von Radio
und Internet gelegt, auf Studiotechnik, digitalen Audioschnitt, Verwendung des
Internet-Redaktionssystems Postnuke, Bilder-Upload etc. Nach Absolvierung der
beiden Workshops waren die Teilnehmerlnnen in der Lage, Radiobeitrdge zu
produzieren sowie Textbeitrdge zum Thema Osteuropa zu schreiben. Insgesamt
entstanden vier Beitrage uber Musik und Medien in Polen, Ungarn, Tschechien und
Slowenien.

Diese Projekt wurde geférdert von der Osterreichischen Gesellschaft fiir Politische

Bildung.

Europaischer Tag der Sprachen

Am 26. September 2004 sendete die Radiofabrik anlasslich des Europaischen Tages

der Sprachen in acht Sprachen und wies mit diesem Sonderprogramm auf ihre

Einzigartigkeit im Bereich der Sprachenvielfalt hin. An diesem Tag konnte man zehn

Stunden lang Sendungen in acht verschiedenen Sprachen héren, von Bulgarisch bis

Ungarisch.

Es besteht ein groRer Bedarf bei den fremdsprachigen Communities, Sendungen in
-12 -
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ihrer Muttersprache zu horen: Ungefahr 20 Prozent des moderierten Programms der
Radiofabrik ist fremdsprachig, Tendenz steigend. Folgende zehn Sprachen kann man
auf der Frequenz 107,5 MHz regelmalig hoéren: Bulgarisch, Deutsch, Englisch,
Italienisch, Kurdisch, Portugiesisch, Serbokroatisch, Spanisch, Turkisch, Ungarisch.

Seit dem Europaischen Jahr der Sprachen 2001 steht der 26. September als Initiative
des Europarats alljahrlich im Zeichen der Férderung des Sprachenlernens und der
sprachlichen Vielfalt in Europa. Dieser Tag soll die Menschen aller Altersgruppen zum

Sprachenlernen motivieren.

EU-Freiwillige
Der Europaische Freiwilligendienst (EFD) bietet jungen Menschen die Moglichkeit, fur
bis zu ein Jahr ins Ausland zu gehen und sich dort in einem gemeinnutzigen Projekt
zu betatigen. Die Freiwilligen werden vorwiegend in NGO-Projekten, lokalen Behorden
oder Non-Profit-Initiativen im Sozial-, Kultur- und Okobereich eingesetzt. In Salzburg
wird das Projekt von Akzente koordiniert.
Wir nahmen diesen EFD 2004 zum zweiten Mal in Anspruch: Seit Mai 2004 arbeitet
Dominika Jakubiak aus Polen bei der Radiofabrik. Sie ist im redaktionellen Bereich

tatig sowie bei der Betreuung der Sendungsmacher und in der Programmabwicklung.

Radiofabrik mit ,,YARM* auf der Ars Electronica

Mit dem bisher grofdten und langsten Festival feierte die Ars Electronica von 2. bis 7.
September 2004 in Linz ihren 25. Geburtstag. Mit dabei war diesmal auch die
Radiofabrik, die eingeladen wurde, auf der von Radio FRO organisierten
Medienkonferenz eine vom Systemadministrator der Radiofabrik, Hermann Huber,
entwickelte Software vorzustellen, mit der Programmablaufe in Radiostationen
automatisch gesteuert werden kdénnen. So kann etwa das Umschalten zwischen
Studio-Live-Betrieb und Vorproduktionen Tage oder sogar Wochen im Voraus

festgelegt werden. Fur Freie Radios sind solche Programme normalerweise nicht
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leistbar. Hermann Huber hat deshalb gemeinsam mit Gottfried Epp auf Open-Source-
Basis die Software YARM entwickelt, die nun nach einem Jahr Testbetrieb serienreif
ist. Erste Kaufer fir YARM (Yet Another Radio Manager) gibt es bereits. Die
Radiofabrik leistet somit auch Pionierarbeit fir andere Freie Radios.

In einem nachsten Entwicklungsschritt soll YARM so weit ausgebaut werden, dass
Sendungsmacherlnnen mit Internetanschluss das Studio der Radiofabrik von zu
Hause aus ,fernsteuern® kdnnen.

Fir die Entwicklung dieser Software kam Hermann Huber bei den vom ,Salzburger

Fenster” alljahrlich gekirten Top 100 Salzburgern auf Platz 36.

Hermann Huber vor der zum YARM gehdrigen Monitoroberflache zur Programmablaufkontrolle

Kulturborse

Am 13.0ktober 2004 waren Salzburger Kulturinstitutionen und -initiativen ins
Bildungshaus St. Virgil eingeladen, um ihre Angebote fur Schulen und Schulerlnnen
zu prasentieren. Auch die Radiofabrik war bei dieser vom Padagogische Institut und
von Akzente organisierten Veranstaltung vertreten. An einem eigenen Stand konnte
Workshopleiterin Iris Kock zahlreichen Lehrerlnnen und Padagoglnnen das
Workshopangebot naher bringen, das die Radiofabrik fur Schulklassen anbietet, und

mdgliche zuklnftige Kooperationen anregen.
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RadiofabrikFest
Am 26. November 2004 ging im ARGEkultur Gelande das Radiofabrikfest Uber die

Buhne. Ca. 450 Leute sorgten fur volle Rdume, sowohl im Saal als auch an der Bar
und im Chill Out-Raum, den eine grol3e Videoleinwand aufpeppte, Uber die unter
anderem die Kult-Serie ,La Linea“ lief.

Den Beginn des Musikprogramms machten ,Kenzari’'s Middle Kata“, die den Saal mit
lautstarkem Rock aufheizten. Noch mehr Stimmung machten dann die Musiker vom
Laila Oriental Express, unterstitzt von den Bauchtanzerinnen, die schon beim letzten
Fest die optischen Highlights waren. Experimentierfreudig ging es weiter mit den ,4
Experimentellen die nur 2“ sind. Die Band war in Wirklichkeit aber dann zu sechst und
Uberzeugte zunachst einmal durch ein sparsames Outfit: Feinrippunterhosen und
Verbandsmaterial; dazu passte ihr surrealistischer Pop. Die Band ,Treetone®
begeisterte die Organisatorlnnen (Iris Kock, Mirjam Winter, Toni Prlic, Tobais
Potzelsberger, die die letzten beiden Feste ehrenamtlich organisierten) beim
vorjahrigen Radiofabrikfest so sehr, dass sie diesmal der Hauptact des Abends waren.
Das Fest war der Abschluss einer zweimonatigen Tournee der jungen Bayern, und
man sah und horte, dass sie es mittlerweile gewohnt sind, das Publikum mitzureif3en.
Die Zeit nach Mitternacht gestaltete DJ Dr. GonZo (extra angereist aus Luxemburg)
sowie das Stereofreezed Soundsystem. In den fruihen Morgenstunden gab’s auch

noch was flrs Auge: die Lightshow mit Pois 'r' Us. Die Visuals kamen von szmit/prlic.

Bauchtanzerinnen und orientalische Musik gestalteten interkulturelle Atmosphare.
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RadioAktiv
Das Projekt RadioAktiv bietet Sendezeit fur Uber 50-Jahrige. Die inhaltlichen Ziele

wurden von Koordinatorin Sonja Schiff und den zahlreichen Sendungsmacherinnen
folgendermalien definiert:

Die Sendungen sollen dem ,Empowerment® fur Seniorlnnen dienen. Bewusstsein und
Sensibilisierung fur Bedurfnisse von Seniorlnnen sollen gefordert werden. Die
Sendungen sollen wichtige Informationen flr Seniorlnnen beinhalten. Seniorlnnen
kénnen zum Beispiel auch als Zeitzeuglnnen agieren — Geschichte einmal anders
erzahlt. Auch das heikle Thema des Alterwerdens soll nicht ausgespart bleiben.
Vorurteile und Angste gegenlber Pflegeeinrichtungen sollen abgebaut werden.
Naturlich darf auch Aktuelles und Unterhaltendes nicht zu kurz kommen, ebenso wie
Kultur-, Gesellschafts- und Alltagspolitisches. RadioAktiv soll eine Bereicherung der
Medienlandschaft sein und auch langst vergessene Sendeformate reanimieren.

Seit Janner 2004 ist RadioAktiv taglich on air, an Wochentagen von 11 bis 12 Uhr, am
Samstag und Sonntag von 12 bis 13 Uhr.

Gefordert wird das Projekt vom Bundesministerium fur Soziale Sicherheit, Generation

und Konsumenteschutz, sowie der Stadt Salzburg.

Frauenzimmer

Seit vier Jahren gibt es das Projekt Frauenzimmer, in dessen Rahmen eine
wochentliche 30-minltige Sendung gestaltet wird. Grundgedanke des Projektes ist
es, dass die Aktivitaten der Frauen- und Madchenorganisationen ebenso wichtig sind
wie die Sichtbar- bzw. Hoérbarmachung dieser Arbeit. Die Sendungen werden
gestaltet von make it — Biro fir Madchenférderung, Selbsthilfegruppe Uberlebt,
Frauenreferat der OH Salzburg sowie einzelnen Frauen, die Sendungen zu flr sie
relevanten Themen machten. Aullerdem Ubernimmt die Radiofabrik Sendungen zu
frauenspezifischen Themen von anderen Freien Radios, vor allem vom Freien Radio
Oberosterreich (FRO).

Das Frauenzimmer wird geférdert vom Frauenburo der Stadt Salzburg.
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Jugendradio

Die Vermittlung von Medienkompetenz an Jugendliche ist uns ein besonderes
Anliegen, daher bieten wir seit Anfang an die Mdglichkeit, Radio von Jugendlichen fur
Jugendliche zu gestalten.

Seit mehr als drei Jahren gibt es eine eigenstandige Jugendredaktion, die von Montag
bis Donnerstag eine halbe und Samstag und Sonntag eine ganze Stunde Sendezeit
hat. Die Jugendlichen sind fur ihre Sendungen selber verantwortlich: Sie kénnen ihre
eigene Musik spielen oder redaktionelle Beitrage und Interviews machen Uber
Themen, die sie fiur relevant erachten. In eigenen Workshops bekommen sie das
notige Know-how vermittelt; dort werden ihnen die Grundbegriffe des Radiomachens,
angefangen von der Aufnahmetechnik Uber den Digitalschnitt bis hin zu den
Gestaltungsformen beigebracht.

Neben den Jugendkulturzentren Mark und Corner, dem Jugendzentrum Wals sowie
dem SOS-Clearinghaus gestalteten im letzten Jahr ungefahr 12 Jugendliche
regelmafig ihre eigenen Sendungen. AulRerdem wird die Sendezeit genutzt, um die
zahlreichen Produktionen auszustrahlen, die in den Workshops mit Schulklassen etc.
entstehen.

Die Jugendredaktion wird vom Landesjugendreferat finanziell unterstutzt.
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Die Workshops der Radiofabrik verfolgen das Ziel, die Teilnehmerlnnen mit dem
Radiomachen vertraut zu machen. GemafR dem Motto ,Ubung macht den Meister*
wird besonderer Wert auf viel Ubung in der Praxis gelegt. Dariiber hinaus werden die
Teilnehmenden weiterfihrend betreut, das heil’t, sie bekommen Hilfestellung bei der
Gestaltung von Beitrdgen und Sendungen sowie genugend ,Trockentraining® im
Studio.

Es gibt verschiedene Module, die in unterschiedlichen Kombinationen zum Einsatz

kommen, je nach intendiertem Ergebnis und Bedarf der jeweiligen Gruppen.

Einfuhrung in die Grundbegriffe der Radiopraxis

In diesem Workshop werden den Teilnehmerinnen die Grundbegriffe der Radiopraxis
vermittelt, sie bekommen das theoretische Basiswissen, das noétig ist, um gute
Radiosendungen zu produzieren.

Gesetzliche und berufsethische Fragen werden behandelt, um den Leuten zu
vermitteln, was man on air sagen darf. Aulderdem wird — vor allem flr diejenigen, die
regelmaldig bei der Radiofabrik mitarbeiten wollen — eine Einfuhrung in die Struktur
der Radiofabrik gegeben, in die speziellen Bedingungen, die ein Freies Radio von
anderen Radios unterscheiden.

AuRerdem werden die Grundbegriffe des Journalismus vermittelt: Die so genannten
,5 W’s*, ebenso ein Uberblick (ber journalistische Gattungen und welche wann
verwendet werden.

Ein wichtiger Teil ist auch die Einfuhrung in die Aufnahmetechnik: Die Teilnehmenden
lernen, wie man Mikrophone optimal einsetzt, wie digitale und analoge
Aufnahmegerate verwendet werden usw.

Ebenfalls Thema ist das Internet als Recherchequelle sowie auch die Handhabung
der akustischen Internet-Technologien (real audio, mp3).

Ein weiteres Thema ist Sprache im Radio: Fragen des Moderationsstils, der

Atemtechnik und der Redezeit on air werden behandelt.
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Digitaler Audioschnitt

In diesem Workshop werden weiterfuhrende Kenntnisse Uber das Handwerkszeug
zum  Radiomachen vermittelt. Basierend auf den Kenntnissen des
EinfUhrungsworkshops wird Folgendes angeboten:

Zunachst geht es um das Einspielen von Beitragen und Musik (Minidisc, Kassette,
DAT, CD) in den Computer und um Mikrofonaufnahme am Schnittplatz. Der nachste
Schritt ist der digitale Schnitt von Beitragen, die digitale Nachbearbeitung (etwa mit
Soundeffekten) und das Mischen eines Beitrages.

Im Vergleich zu Videoproduktionen stehen beim Radio die Idee, das Thema und die
auditive Aufbereitung im Vordergrund. Deshalb wird im zweiten Teil des Workshops
immer zum ,Hinhéren Lernen“ bzw. ,Recherchieren® als Begleitanregung zu den

journalistischen Umsetzungsformen animiert.

Spezialworkshops
Das Studio

Die Studiotechnik wird in einem eigenen Workshop vermittelt. Ziel der Radiofabrik ist
es, den Teilnehmerlnnen einen routinierten Umgang mit einem Sendestudio
beizubringen, so dass Sendungen (live oder vorproduziert) eigenstandig ,gefahren®
werden konnen. Die Radiomacherlnnen sollen gleichzeitig als Studiotechnikerlnnen
und als Moderatorinnen agieren. Deshalb wird im ,Trockentraining“ der Live-Betrieb
simuliert. Die Funktionen des Sendemischpults werden ebenso abgehandelt wie die
Zuspielgerate, das Aus- und Einfaden, das Spielen von Beitragen vom Computer,
Prefade-Listening, das DJ-Pult, Grundbegriffe der Moderation, Aussteuerung und

Call-In im Live-Betrieb.

Das Interview

Das Interview wird in einem Spezialworkshop behandelt, weil es die Grundstruktur
jedes journalistischen Arbeitens ist. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie man ein
spannendes Interview erhalt und wie man aus einem langen Interview einen kurzen

Beitrag macht.
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Dabei wird auf die Bereiche Themenwahl, Recherche, Kontaktaufnahme und
Vorgesprach und Frageplan eingegangen. Die Themen offene und geschlossene
Fragen, Bearbeiten des Interviews (Schneiden und Texten) kommen ebenfalls nicht

zu kurz.

Auf Wunsch konnen auch Spezialworkshops zu bestimmten Themen (z. B.
Integration, Frauen, soziale Themen usw.) sowie ein Reportageworkshop oder ein

Moderationsworkshop angeboten werden.

Medienrechtliche Einschulung

In diesem zweistlindigen Workshop wird das gesetzliche Know-how geliefert, was
Radiomacherlnnen on sagen durfen und was nicht. Dieser Workshop ist verpflichtend
fur alle Sendungsmacherinnen, damit sie die rechtlichen Grundsatze des

Radiomachens kennen lernen.

Workshops 2004
HAK St. Johann im Pongau

Im Marz 2004 produzierten 25 Schulerlnnen der HAK St. Johann im Rahmen eines

Workshops eine Sendung Uber Sommertrends und -Tipps.

Roaming Reporters
Siehe Projekte
Die acht Madchen bekamen am 11. Mai 2004 eine Einschulung, die sie auf das

weitere Projekt vorbereitete.

Volkskultur
Siehe Projekte
An den vier Workshops an zwei verschiedenen Schulen am 11. und 26. Marz und am

20. April und 18. Mail nahmen insgesamt 58 Schulerlnnen teil.
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Amnesty International

Die Radiofabrik wurde von Amnesty International beauftragt, einen Workshop im
Rahmen des Seminars ,Medien und Offentlichkeitsarbeit* zu halten. Inhaltlicher
Schwerpunkt der Schulung, zu der am 5. Juni 20 Teilnehmerinnen kamen, waren das

Interview sowie die Frage ,Wie komme ich ins Radio?*.

Jugend-Weltworkshop

Am 20 Juni 2004 fanden sich 15 Jugendliche zu einem Weltworkshop ein.

Diese Weltworkshops wurden von Sudwind Salzburg mit der Intention konzipiert,
Schulerlnnen entwicklungspolitische Themen auf alltagsbezogene Art und Weise
naher zu bringen; im Zentrum stehen Produkte des taglichen Gebrauchs wie
Sportschuhe, Orangensaft oder Moutainbikes. Die Inhalte werden von den

Schulerlnnen aus vorgegebenem Informationsmaterial selbststandig erarbeitet.

Bm:bwk

In Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium wurde mit einer internationalen
Deutschlehrerlnnengruppe (von zehn Personen) am 1. und 5. Juli 2004 ein Workshop
abgehalten. Der Titel lautete ,Salzburg — Bayern: Impressionen einer Nachbarschaft".

Die Teilnehmerlnnen produzierten eine Radiosendung.

Kinderfreunde
Mit den Kinderfreunden kooperierte die Radiofabrik anlasslich des so genannten
Ferienspiels. An zwei Terminen (5. und 11. August 2004) wurden mit 19 bzw. 15

Kindern zwischen 6 und 12 Jahren zwei Radiosendungen erarbeitet.

Fachschule fur Sozialberufe

Beim ersten Workshop am 6. Juli 2004 mit 27 Schulerlnnen wurde eine Sendung
produziert, die sich mit dem Thema soziale Berufe auseinander setzte.

In zwei Workshops am 8. und 9. November 2004 wurden die jeweils 30 Schulerlnnen
darauf vorbereitet, spater live auf Sendung zu gehen (geplant sind finf Sendungen ab
Dezember 2004).
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Integrativer Journalismuslehrgang

Im Mai 2004 startete das Projekt Integrativer Journalismuslehrgang West, im Auftrag
des Bundessozialamtes, Landesstelle Salzburg. Damit sollen sowohl Moglichkeiten
zur beruflichen Qualifizierung im Bereich Journalismus als auch neue mediale Bilder
von Menschen mit Behinderungen geschaffen werden. Die Grundausbildung gibt
Einblicke in das Berufsfeld Medien- und Offentlichkeitsarbeit. Im Laufe des Lehrgangs
werden die Teilnehmenden auch praktisch tatig und mussen selbst produzieren und
veroffentlichen. Aulerdem sollen sie Praktika oder Volontariate absolvieren.
Abgeschlossen wird der Kurs mit einer Prufung und einem Zertifikat.

Die Radiofabrik wurde eingeladen, die Teilnehmerlnnen des Lehrgangs im Bereich
Radiojournalismus zu unterrichten. Iris Kock vermittelte ihnen im September 2004 in
zwei Workshops die Grundbegriffe der Radiopraxis, den digitalen Audioschnitt, die
Technik fur den Live-Betrieb sowie Interviewtechniken. Das erworbene Wissen
konnten die Radioneulinge kurz darauf in einer eigenen Sendung anwenden: Am 21.
Oktober 2004 gestalteten sie das Magazin um 5, die tagliche Informationssendung
der Radiofabrik.

Die Teilnehmerinnen des Integrativen Journalismuslehrgang in der Radiofabrik
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Clearinghaus

Das Clearinghaus kimmert sich um jugendliche Flichtlinge, die im Rahmen dieses
Betreuungsprogramms seit 2004 auch einmal im Monat Radiosendung machen. Am
26. September 2004 besuchten die Betreuerin sowie funf Jugendliche einen

Studioworkshop.

Rotes Kreuz
Siehe auch Projekte
Im Juli 2004 wurde das Projekt abgeschlossen, bei dem einmal monatlich ein

Workshop mit zehn Personen stattfand.

Semoki-Klub

Der Semoki-Klub (=,SEhr MOtivierte Kinder®) ist ein auRerschulisches Kursangebot
fur hoch begabte Kinder. Neben vielen anderen Aktivitaten machen diese Kinder seit
dem Jahr 2004 bei der Radiofabrik halbstlindige Live-Sendungen. In 12 Einheiten
bekommen die funf Kinder Einfuhrungen in die Technik und bereiten sich inhaltlich
auf die zwei Sendungen vor. Sie beschaftigen sich mit Themen wie Naturschutz, dem

Salzburger Zoo, Schulpolitik oder wie man erfolgreiche/r Musikerln wird.

Workshops fiur Sendungsmacherinnen

Im Jahr 2004 fanden sechs Studioworkshops (24.2., 30.3., 30.4., 10.8., 31.8., 19.10.)
mit insgesamt 26 Personen statt.

Schneiden lernten 12 Personen in drei Schnittworkshops am 24.6., 14.10. und 23.12.

Die zwei Einfuhrungsworkshops am 25.6. und 22./23.4. wurden von insgesamt 11
Personen besucht.

Medienrechtliche Einschulungen gab es flir 46 Radiomacherinnen (18.2., 31.3., 12.5.,
21.9.,12.10.,9.11.)

Das ergibt in Summe 378 Personen, die im Jahr 2004 bei der Radiofabrik

Medienkompetenz erwarben.
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Aus der raumlichen Situation ergeben sich vorerst noch Einschrankungen fur das
Programm: Da der Studiocontainer am Nachmittag flur Vorproduktionen sowie fur
Workshops bendtigt wird, gibt es in dieser Zeit keine Live-Sendungen. Trotz dieser
beschrankten Infrastruktur konnte der Ubergang von der halben Frequenz zur
Vollfrequenz aber klaglos bewerkstelligt werden.

Die vom Systemadministrator der Radiofabrik, Hermann Huber, entwickelte
automatische Abspielsteuerung YARM (,Yet Another Radio Manager®) gewahrleistet
einen problemlosen Betrieb, denn diese Software ermdglicht das Hin- und

Herschalten zwischen Live-Betrieb und Vorproduktionen.

Zahl der Sendungen

Seit Inbetriebnahme der Vollfrequenz im Janner 2004 werden auf der Radiofabrik 110
Sendungen regelmaldig ausgestrahlt. Ein betrachtlicher Teil davon wird nach wie vor
von Salzburger Kulturstatten oder Sozialinitiativen gestaltet, von denen viele, wie
etwa Rockhouse oder Jazzit, schon lange Zeit dabei sind. Neu kamen im Jahr 2004
die Lebenshilfe, der Verein zur Beratung und Betreuung von Auslanderinnen
(VEBBAS), der Verein fur Dienste im Ausland, die katholische Mannerbewegung
sowie die globalisierungskritische Organisation ATTAC dazu.

Hervorzuheben ist eine Kooperation mit dem Institut fir Kommunikations-
wissenschaften an der Universitat Salzburg, in deren Rahmen Radiofabrik-Mitarbeiter
Georg Wimmer, zustandig fur Programm und Redaktion, gemeinsam mit Iris Kock als
Tutorin eine Lehrveranstaltung mit dem Titel ,CampusRadio® halt. Die dabei
entstehende Sendung wurde im Wintersemester 2004/05 erstmals auf der
Radiofabrik ausgestrahlt. Fir das kommende Semester ist geplant, dass die Sendung
sechs Mal pro Semester via Internet-Live-Stream von der Universitat auf der
Radiofabrik gesendet wird. Eine ahnliche Kooperation wurde mit der Fachhochschule
Salzburg aufgebaut, die Ausstrahlung der ersten Sendungen von ,Radio-X-Stream®
ist fur das Sommersemester 2005 angesetzt.

Die Radiofabrik hat sich zu einer wichtigen Plattform nicht nur fir NGOs, sondern
auch fur Bildungseinrichtungen in Salzburg entwickelt. Der Uberwiegende Teil der

Sendungen wird aber nach wie vor von Privatpersonen bzw. von Gruppen
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ohne Bindung an Organisationen gestaltet. Einige wenige, besonders Engagierte,
machen ihre Sendungen sogar wochentlich, wie etwa Luis Alfredo Duarte, dessen
Sendung ,Lyrik und Musik aus Lateinamerika“ Ende Dezember 2004 bereits zum 156.

Mal zu horen war.

Programmaustausch

Acht Sendungen Ubernimmt die Radiofabrik via Internet, beispielsweise aus Wien die
Sendungen ,pocketbeats®, ,Pura Vida Sounds® oder ,Sie héren wieder Wienerlieder*,
aus Karnten die Sendung des Europaischen Burgerforums ,Europa von unten®, tber
Hamburg erreichte uns bis vor kurzem monatlich eine Sendung, die John Peel bis zu
seinem Tod fur die Freien Radios gestaltete.

Die World News des BBC-World Service werden via Satellit sieben Mal am Tag
ausgestrahlt.

Zwei in der Radiofabrik wochentlich produzierte Sendungen werden im
Programmaustausch wochentlich von Radio FRO in Linz gesendet, und zwar ,Café

Bizarre® sowie , The Rocking 50s".

Live-Ubertragungen

Dank der Streaming-Technik ist die Radiofabrik in der Lage, Signale von beliebigen
Orten on air zu Ubertragen (sofern ein Internet-Anschluss vorhanden ist). So wurde
etwa im Jahr 2004 die Diskussion von Jugendlichen mit Politikerlnnen vom 2.
Salzburger Jugendkongress aus dem Kongresshaus Ubertragen.

Wahrend der Sommerszene gestaltete die Szene zwei Wochen lang taglich eine
einstindige Radiosendung, die via Stream vom Studio vor Ort auf der Radiofabrik
ausgestrahlt wurde.

Aus dem ARGEkultur Gelande wurden im Jahr 2004 zwei Events live Ubertragen: Ein
Konzert der Bluespumpm (in Zusammenarbeit mit dem ARGE-Beisl) sowie das
Radiofabrik-Fest.
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Musikredaktion

Mit Inbetriebnahme der Vollfrequenz bekam die Radiofabrik eine eigene
Musikredaktion, die einerseits fur die Gestaltung des Mantelprogramms, vor allem
nachts und am Morgen, verantwortlich ist. Zum anderen mussten die vorhandenen
Musiktitel auf nachvollziehbare Art und Weise geordnet werden; aktuell umfasst das
Musikarchiv der Radiofabrik 60.000 Titel, die nach Interpretinnen geordnet sind.

Die Musikredaktion halt Uberdies Kontakt zu Plattenlabels, die uns mit neuen Titeln
beliefern, sie koordiniert Interview-Termine fiir Konzerte und war tUberdies wesentlich

an der Verbesserung der Programmabwicklung beteiligt.

Promo-Jingles

Um Kulturstatten und NGOs eine hohere Prasenz im Programm der Radiofabrik zu
ermoglichen, hat die Radiofabrik die Produktion von Promo-Jingles fur diverse
Veranstaltungen angeregt. Diese Angebot wurde bereits in einem beachtlichen
Ausmal} genutzt. Insgesamt 68 verschiedene Promo-Jingles wurden im Jahr 2004
kostenlos ausgestrahlt, die von der ARGEkultur Salzburg, dem Kunstlerhaus
Salzburg, der Initiative Architektur, Rock im Bunker, dem Theater Ecce, der
Sommerszene Salzburg, dem Austrian Social Forum, der Caritas, Greenpeace,
Menschen fir Menschen sowie der Aidshilfe Salzburg produziert wurden.

Besonders wichtig fur die Radiofabrik ist eine Kooperation mit der StralRenzeitung
Apropos, in deren Rahmen die monatlichen Themen von Apropos in Form eines
Jingles angeklndigt werden. Apropos veroéffentlich im Gegenzug Monat fir Monat ein

Inserat mit Programmtipps der Radiofabrik.
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Informationssendungen
Magazin Um 5

Das Magazin um 5 ist die einzige von der Radiofabrik selbst produzierte Info-
Sendung. Die Redaktion bietet aktuelle Informationen aus Salzburg und dariber
hinaus. Studiogesprache, Beitrage und Interviews zu Themen der Zivilgesellschaft,
aus Kultur und Politik, Veranstaltungstipps sowie die Kino-Rubrik ,Cinemaphon® sind
fixe Bestandteile dieser live moderierten Sendung. Es werden auch Beitrage von

Freien Radios aus Deutschland und aus der Schweiz (ibernommen.

Jugendradio

Die Vermittlung von Medienkompetenz an Jugendliche ist der Radiofabrik ein
besonderes Anliegen, daher hat das Jugendradio von Montag bis Donnerstag eine
halbe und Samstag und Sonntag eine ganze Stunde Sendezeit. Die Jugendlichen
sind fur ihre Sendungen selber verantwortlich: Sie konnen ihre eigene Musik spielen
oder redaktionelle Beitrage und Interviews machen Uber Themen, die sie fur relevant

erachten. Siehe auch ,Projekte®.

RadioAktiv
RadioAktiv ist die Sendeschiene fur Uber 50-Jahrige. Seit Janner 2004 ist RadioAktiv

taglich on air. Siehe auch ,Projekte”.

Frauenzimmer

Das Frauenzimmer ist einmal wochentlich 30 Minuten on air. Die Sendungen werden
gestaltet von make it — Biro fir Madchenférderung, Selbsthilfegruppe Uberlebt,
Frauenreferat der OH Salzburg sowie einzelnen Frauen, die Sendungen zu fiir sie

relevanten Themen machten. Siehe auch ,Projekte”.

Akzente on air

Akzente Salzburg ist eine Organisation, die in sich zahlreiche Initiativen fir junge
Menschen vereint, wie etwa die Jugendservicestelle, Theater der Jugend,
Suchtpravention und vieles mehr. Von Friahjahr 2002 bis Sommer 2004 informierte

Akzente die Zuhorerinnen auch on air uber seine Angebote und Veranstaltungen.
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Bilderradio
Seit August 2002 machen drei Leute in Kooperation mit der Aktion Film einmal
monatlich eine halbstindige Sendung zu Themen wie aktuelle Filme, der ,Klassiker

des Monats®, sowie uber Veranstaltungen, die mit Film zu tun haben.

Initiative 40

Die Initiative 40 greift in ihrer Sendung sozialpolitische und arbeitsmarkpolitische
Themen auf. Beschreibungen von und Berichte aus sozialen Einrichtungen stehen
ebenso auf dem Programm wie philosophische Betrachtungen und Beitrage uber

Menschenrechte und tagliche Argernisse.

Menschen in Aktion

Diese Sendung will informieren und sensibilisieren zu den Themen Menschenwdurde,
soziale Gerechtigkeit und Solidaritat in regionaler und globaler Hinsicht. Die Beitrage
zu Themen der Plattform fur Menschenrechte, Arbeitslosigkeit, Kirche und Arbeitswelt

sollen Lust machen zu engagiertem Handeln.

OH - Internationales Referat

Die Sendung informiert Uber Studienaufenthalte im Ausland, Stipendien,
Studienbedingungen, Reisekostenzuschusse etc. Im Mittelpunkt der Sendung steht
jeweils ein Land bzw. eine Universitat, zu der die Salzburger Uni besondere Kontakte

pflegt.

Radio Auslandsdienst

,Was ist eigentlich Auslandsdienst?“ und ,Wie werde ich Auslandsdiener?“ — In dieser
Sendung findet man Antworten auf diese Fragen und noch mehr Information Uber die
M&glichkeit, den Dienst an der Waffe beim Osterreichischen Bundesheer mit einem

Sozialeinsatz, Gedenk- oder Friedensdienst zu tauschen.
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Radio Lebenshilfe Salzburg
Hier sind Menschen mit Behinderungen am Wort, sowohl mit selbst verfasster
Literatur und selbst gespielter Musik als auch mit Berichten Uber das alltagliche Leben

von Menschen mit Behinderung.

Radio Vebbas

Sendung des Vereins zur Betreuung und Beratung von Auslanderinnen in Salzburg.

Kulturradio

Radio Literaturhaus

Radio Literaturhaus bringt einmal im Monat Spannendes an und zur Literatur, vor
allem zu derjenigen, die im Literaturhaus zur Sprache kommt. Eva Schmidhuber und
Ines Schutz berichten Uber Veranstaltungen, stellen Autorlnnen vor, lesen
Textauszlige, sprechen mit Schriftstellerinnen oder Literaturwissenschafterinnen und

machen neugierig auf kommende Veranstaltungen und die Literatur an und fur sich.

Radio ARGE Kultur

Die Sendung des ARGEKkultur Gelande stellt Veranstaltungen in selbigem vor sowie
die Kunstler dazu. Neben Kunstlerportrats gibt es auch viel Musik, passend zu den
Veranstaltungen. Auch Neuigkeiten von anderen Kulturinstitutionen in Salzburg durfen

nicht fehlen, Tages- bzw. Kulturpolitisches steht ebenfalls auf dem Programm.

Radio Rockhouse

Das Rockhouse ist seit Jahren ein fixer Bestandteil der Salzburg Kulturszene und hat
es sich zur Aufgabe gemacht, Kultur zu leben, Kultur be-greifbar zu machen, einen
Prozess der Sensibilisierung zu provozieren. Radio Rockhouse ist ein Review Uber
das Geschehene und ein Ausblick in die Rockhouse-Zukunft, mit (Live)-Interviews der

grof3en und lokalen Heroen, Gewinnspielen etc.
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So a Theater

Die Sendung wird abwechselnd von zwei Schauspielhdusern gestaltet:
Elisabethbiihne:

Ziel der Sendung ist es, in 30 Minuten die Elisabethbihne als akustisches
Theaterhaus aufzubauen, d. h., die Moderatorinnen ,wandern“ durch verschiedene
Bereiche, verschiedene Personen kommen zu Wort. Vor allem das junge
Radiopublikum soll fir die Produktionen interessiert werden. Verschiedene Rubriken
sollen lebendige Eindrucke aus der ElisabethbUhne zu vermitteln, wie etwa ,Aus dem
Probenraum®. Neben dem informativen Gehalt kommt dabei der humoristische Aspekt

nicht zu kurz.

Toihaus

In der Sendung soll den Horerlnnen nahergebracht werden, was das Toihaus macht,
was daran besonders ist, was das Toihaus von anderen Theatern unterscheidet.
Vorgestellt werden  Eigenproduktionen, Schauspielerlnnen, Regisseurlnnen,
Dramaturglnnen, Angebote fir Kinder, Gastspiele usw. Aullerdem wird ein
besonderes Augenmerk gelegt auf ,Menschen mit besonderen Bedurfnissen® im
Toihaus wie Arbos (Gehorlosentheater), Wolf Junger (Tanz mit geistig und/oder

korperlich Behinderten) oder Reini Tritscher (Psychatriepatientinnen).

subnet radio show

Subnet verfolgt zwei wesentliche inhaltliche Ziele: Einerseits bietet die Sendung dem
Verein eine Plattform, die eigene Arbeit einem erweiterten Publikum bekannt zu
machen. Andererseits dient sie der inhaltlichen Auseinandersetzung mit dem
Themenbereich Computer, Internet, Technologie. Neben dieser thematischen
Offenheit ist eine kritische und vom Mainstream differenzierte Sichtweise wichtiges

Ziel der Sendung.
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Textmacher
Die Textmacher sind eine Gruppe junger Autorinnen, die sich regelmallig im
Literaturhaus trifft, zum Austausch von Texten, Meinungen, Kritiken, Diskussionen etc.

Auch bei der Radiosendung liegt der Schwerpunkt auf Texten.

MARK-Radio

Seit Uber drei Jahren versorgt MARK-Radio regelmallig Salzburgs Jugend mit News
und Infos, Features und musikalischen Beitragen. Alle Sendungen werden selbst
produziert und live moderiert. Rund 150 Jugendliche und junge Erwachsene konnten
seit dem Start von MARK-Radio (Marz 1999) aktiv das Sendungsgeschehen
mitgestalten. MARK-Radio ist eine Plattform, die sich zum Ziel gesetzt hat,

Jugendkultur horbar zu machen.

M trifft Literaten

Bei dieser Sendung stehen die Winsche der Zuhdérerlnnen im Vordergrund. Matthias,
alias M, und Mark, alias M, prasentieren Literatur auf spielerische Art und Weise. Von
den Zuhorerlnnen konnen literarische Werke vorbestellt werden, die in der Sendung

vorgestellt werden. Daher der Untertitel ,Literatur auf Vorbestellung®.

Musiksendungen

Vom Rock’n’Roll der 50er Jahre Uber Reggae bis zu den neuesten Entwicklungen des
Jazz — und naturlich dartber hinaus — hat im Musikprogramm der Radiofabrik so
einiges Platz. Folgende Sendungen waren im Jahr 2004 fir das musikalische

Erscheinungsbild der Radiofabrik tonangebend:

alphabeat. hiphopl/triphop; Alternative Noise; Alternative Country; Am Abgrund,
Breaktown On Air, Beats, Rhymes & Arv; Club Soundgarden; Dembro Radio —
Drum’n’Bass; Der Mann mit Hut und sein Anwalt; Die Elektroniker; Don't Spook The

Horse; Garden of Dreams/Torture Garden; golden bullets: Hip-Hop-Sendung von und
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mit Roy Charles; | and | Meditation — Reggae und Ska; Jazzcafe; Klangfeld 5 —
Techno; LustWandel in Eden — Psychedelic; Melodic Journey,; Metal Observer on air;

Metallfabrik; Music Unlimited — Sendung der AMAZ-Music-Factory; Musik vom
Sonnenaufgang Afrikas; 1 h 1 selector von goldextra; OCBoddity - Rock & Pop At It's
Best; pocketbeats — Musik von einem Wiener DJ-Kollektiv; Psychedelic Party; Pura
Vida Sounds — Sendung eines Wiener DJ-Kollektivs, Querbeet; Radio Salsa Salzburg;
Radio Liquid Planet; Ras Sound Radio; reaktorraum 23 -
Electro/DNB/Hardcore/Industria/lEBM; Reggae Radio; RiotRadio - Skate/Punk,
Roman live; Rock Satisfaction; The Rocking 50s; Sonntagsmelodie -
Operettensendung; Sie héren wieder Wienerlieder, Sun of the Sleepless; The-Sky-Is-

Crying-Blues-Radio; Top Records; Weltcafé; Zwischenrdume.

Talk & Comedy

In zahlreichen Sendungen wird nicht nur Musik gespielt, sondern die Moderatorinnen
bemuhen sich auch um verbale Unterhaltung, entweder in Form von interessanten
Studiogasten, lustigen oder informativen und unterhaltsamen Beitrdgen und Rubriken

oder bissiger Satire.

Gold Extra Schundshow: Moderiert und gestaltet von den beiden Senioren-DJs
Agyd und Eljot bringt die Schundshow Satire in bester dsterreichischer Tradition. Von
Politik bis Society, von Gehaltvollem bis zum schrillen Trash reicht das Spektrum der
Sendung, die durch ihre seltsame, aber inhaltlich immer korrekte Musikauswahl und

den Live-Charakter einen besonderen Charme fur sich beansprucht.

Road Radio: Gediegenes Amusement, live aus dem Sendebus an den besten Orten

der Welt. Prasentiert von Ram Bovier & Bjorn A. Zaukig.

Tea Club: Das TeaClub-Team unterhalt mit satirischen und lustigen Rubriken wie der

Serie ,Axte X” oder dem ,Raumschiff D Zwoa“ sowie originellen Musikstlcken.
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Café Bizarre: Abenteuerliche Ohrmuschel- und Hirnschmalz-Reisen durch abseitige
und unbekannte Welten voller Sounds & Fictions. Musik zwischen elektrifizierten
Funkpredigten afroamerikanischer Pfingstkirchen, kosmonautischem Sputnik-
Rockabilly, phantasmatischen Exotica-Lounges und intergalaktischen Free-Jazz-
Eruptionen. Kurz: Im Café Bizarre ist alles moglich aber nichts x-beliebig, jedoch
archaologisch-genealogisches Suchen und Forschen nach ,Future Sounds From The
Past“ eines der am liebsten betriebenen Steckenpferde.

Gestaltet wird die Sendung von Didi Neidhart - DJ, Musiker und Musikjournalist.

Sinas Dorf: Kommunikationsférdernde Versuchsreine zur Uberwindung der
Einsamkeit und Sprachlosigkeit via Radio. Sinas Dorf ermdglicht die Flucht in eine
neue Welt, wo die Entwicklung eines globalen Heimatgefihles mdglich wird. Die
Burgermeisterin von Sinas Dorf und ihre Assistentin schauen in das Land hinein und
versuchen, Menschen aufzuspuren, die interessant erscheinen. Es gibt keine fixe

Sendestruktur, das Radiostudio dient als Sprach- und Soundlabor.

Il viaggi del capitano: Eine Zeitreise ins Universum anarchischer ldeenkonstrukte.

Gaste und Musik im doppelsprachigen (italienisch/deutsch) Gesprach!

Fondue: Im Fondue wird Gefundenes (z.B. Platten, Blicher, Gegenstande von
Flohmarkten) miteinander verschmolzen, re-arrangiert, frei assoziiert, rezitiert,
reanimiert.

Radio Bohne: Unterhaltsamer Sonntag-Nachmittags-Talk mit Chris Holzer.

Funkaroma: Das BrunchRadio der Radiofabrik

Das Luderradio: Der laszive Vormittag, an dem geklatscht und getratscht werden
darf.
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Mid da Mama kochn: oder wenn die Kuche in ein Radio passt... Mama und Tochter
Kock bitten jeden 2. Dienstag im Monat zu Tisch! Sie lassen horen, wie kochen
wirklich funktioniert und wie Frau auch mit einem leeren Kihlschrank noch ein Menu

zaubern kann.

Mondlichtméarchen: Eine im Mondlicht (von Christian Ploier) konzipierte
Marchensendung fur ultimative Marchenliebhaber und solche, die sonst nichts zu tun
haben. Marchen aus aller Welt, ausschliel3lich seltsam erzahlt mit deutlichem
Unterton, erganzt durch Weglassungen. Geeignet fur Wegelagerer und zwielichtiges

Gesindel, aber auch fur Personen mit Rang und Namen.

Rosenbusch & Banane: Hor:Sinnliches zu spater Stunde. Zu erwarten ist Sinnliches

aus dem Alltag, aus Kiuche und Keller, aus Kunst, Kultur und Literatur.

Uim lebt! Mit ,UIm lebt“ prasentieren die zwei geburtigen Schwaben Mark Schneider
und Peter Distler ein doch gewdhnungsbedurftiges Sendeformat. Im typischen Dialekt
der suddeutschen Alemannen von der Donau werden wesentliche Themen des
kulturellen Austausches zwischen Osterreichern und Schwaben diskutiert,

besprochen, launisch kommentiert und fur viele Ohren komisch konterkariert.

4Kanthof: Die 4 Kanten der Sendung sind 1. literarische Texte in Eigenproduktion, 2.
die offentliche Meinung, 3. die verdffentlichte Meinung 4. die geheimnisvolle,

sagenumwobene 4. Kante.
wyart-radio: Entstanden aus der Kunstlerplattform wyart soll diese Sendung den

Vereinsmitgliedern, Kunstlern, Freunden und Interessenten die Moglichkeit bieten,

von sich und ihren Kunst- bzw. Kulturprojekten zu erzahlen.
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Integrationsradio/Fremdsprachiges Programm

Da es der Auftrag Freier Radios ist, eine Plattform zu bieten, auf der sich
unterreprasentierte Gruppen artikulieren konnen, gibt es seit dem 24-stindigen
Sendebetrieb noch mehr fremdsprachiges Programm.

Im Jahr 2004 waren folgende Sendungen on air, in vielen verschiedenen Sprachen,

und mit ganzlich unterschiedlichen Inhalten:

Radio Arija: Musik-Wunschsendung in stidslawischer Sprache

Radio Fest: Musik-Wunschsendung in sudslawischer Sprache

Radio Ses: Turkische Sendung

Radio Laila: den Themen interkultureller Austausch und Integration gewidmet
Donerwelle: tirkisch/deutsche Comedy- und Musik-Sendung

Sono Solo Canzonette: italienische Musiksendung

Vecer Uz Radio: Eine Collage aus nutzlichen Infos fur Auslanderinnen (Arbeit, Zoll,

Soziales, Aufenthalt) und alternativer Musik aus der ganzen Welt.

YAGE. Lyrik und Musik aus Siidamerika: zweisprachige (Spanisch/Deutsch
und/oder Portugiesisch/Deutsch) Sendung von YAGE, Verein fur Lateinamerikanische
Kunst, Wissenschaft und Kultur. Die Sendung prasentiert in erster Linie
zeitgenossische Musik und Lyrik aus Lateinamerika, die Gedichte stammen von

zeitgendssischen Dichtern aus ganz Lateinamerika.

Studio Bulgaria: Die Region der Balkanhalbinsel steht im Mittelpunkt dieser in
bulgarischer Sprache moderierten Sendung: ihre kulturelle Vielfalt ebenso wie die

Gemeinsamkeit ihrer Volker; im Speziellen auch die Rolle Bulgariens im
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gegenwartigen kulturellen Leben Sudosteuropas.

Hungarica: Ungarische Sendung Uber das Leben der Ungarn in und um Salzburg.
Berichtet wird vor allem Uber die kulturellen Veranstaltungen des ,Salzburger

Ungarischen Vereins®, mit Musik und literarischen Einlagen.

Il memoriale: Sendung auf Italienisch mit italienischer Kultur und Musik.

Kurdistan FM: Damit die kurdische Sprache nicht in Vergessenheit gerat, sondern im
Gegenteil sich weiterentwickelt, ist das Zuhoren der eigenen Sprache von grofter
Wichtigkeit. In der Sendung Kurdistan FM wird in erster Linie Uber Veranstaltungen,
Diskussionsrunden und Treffen im mesopotamischen Kultur- und Sportverein
berichtet. Aktuelle Nachrichten GUber Politik werden auf Turkisch und Kurdisch

vorgelesen. AuRerdem wird Musik aus Kurdistan vorgestellt.
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Homepage

Seit 2004 hat die Radiofabrik eine neue Homepage, die es dem Team und auch den
Sendungsmacherlnnen ermdglicht, selber Beitrage und Downloads zu platzieren.
Eine weitere Besonderheit ist, dass die Homepage mit der Abspielsteuerung
verknupft ist, so dass direkt von dort das Programm erscheint. Langerfristig soll die
Homepage ein wichtiger Faktor in der Kommunikation mit den Radiomacherinnen
werden, eine Plattform, die nicht nur der Information dient, sondern wo sie auch
selber  gestalterisch  tatig werden  kénnen, etwa indem sie ihre

Sendungsbeschreibungen selber bearbeiten.

mp3-Livestream

Der mp3-Livestream ist fixer Bestandteil der Radiofabrik-Homepage. Das Programm
der Radiofabrik wird 24 Stunden taglich ins Datennetz gestreamt und ist somit weltweit
zu empfangen. Technischen Support erhalten wir von unserem Partner subnet, der

Plattform fur Medienkunst und experimentelle Technologien.

Audioarchivierung auf mp3

Alle auf der Radiofabrik ausgestrahlten Sendungen werden im mp3-Format archiviert.
Um der gesetzlichen Aufzeichnungspflicht nachzukommen, werden sie in einer
niedrigen Audioqualitat aufgezeichnet und zehn Wochen aufbewahrt. Sendungen, die

wiederholt werden sollen, werden in hoher, sendefahiger Qualitat aufgezeichnet.

Cultural Broadcast Archive
Mit Hilfe unserer Archivierungssoftware kbnnen Sendungen mit Zusatzdaten versehen

und Uber eine Audiodatenbank (www.fro.at/cba) als MP3-Download angeboten

werden. CBA, ein Projekt des Verbands Freier Radios Osterreich, ist ein Ton- und
Musikarchiv, das aus den Bedurfnissen und Erfahrungen Freier Radiostationen
entwickelt wurde. Es ist mit einem Automatisierungsprogramm kombiniert, das
ausgewahlte Programmteile des Sendebetriebs automatisiert aufnimmt und als mp3-
Dateien zur Verfugung stellt, und bietet so eine Plattform fur Austauschprojekte von

verschiedenen Freien Radiostationen.
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Der Verein
Mitglieder 2004: 210 Personen, 25 Organisationen

Vorstand:

Obfrau (seit Oktober 2004): Eva Schmidhuber
Stv. Obmann (seit Oktober 2004): Andreas Huber
Finanzreferent: Christian Holzer

Stv. Finanzreferentin: Birgit Sattlecker
Schriftfihrerin: Ines Schitz

Stv. Schriftfihrer: Christian Gruber

Team:

Geschaftsflihrer: Wolfgang Hirner
Programmkoordination/Redaktionsleitung: Georg Wimmer
Schulungen/Projekte: Iris Kock

Technik: Marcus C. Diess, Gottfried Epp

Systemadministrator: Hermann Huber

Projekte: David Rothler

Musikredaktion: Tobias Potzelsberger, Jurgen Lichtmannegger
Blro: Roswitha Ratzinger

EU-Freiwillige: Dominika Jakubiak

Kontakt

Radiofabrik — Freier Rundfunk Salzburg
Muhlbacherhofweg 5

5020 Salzburg

Tel. Buro: 0662/842961, Tel. Studio: 0662/841043
office@radiofabrik.at

www.radiofabrik.at

Biro-Offnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00 — 17.00

-38 -


http://www.radiofabrik.at/
mailto:office@radiofabrik.at

Raclicofabrik
B 10I5MHZ

rwvwewe ,radiofraRbrik.at«

Zahlen & Fakten

Partnerinnen, Kooperationen, Unterstutzungen 2004

Aktion Film, Akzente, Amaz Music Factory, Amnesty International, ARGEKkultur
Gelande, Apropos, BBC Worldservice, Bildungsanstalt fir Kindergartenpadagogik,
Bundesministerium fur Soziale Sicherheit, Generationen und Konsumentenschutz,
Clearinghaus, Dachverband der Salzburger Kulturstatten, Dembro Productions,
Elisabethbluhne, Erste - Salzburger Sparkasse-Kulturfonds, EU — Kultur 2000, EU —
Generaldirektion Erweiterung, Fachhochschule Salzburg, Fachschule fur Soziale
Berufe, Filmkulturzentrum Das Kino, Frauenblro der Stadt Salzburg, Frauenreferat
der OH Salzburg, Goldextra, HAK St. Johann, |G Kultur, Integrativer
Journalismuslehrgang, Internationales Referat der OH, Jazzit, Jugendzentrum
Corner, Jugendzentrum Time Out, Katholisches Mannerbiro, Kinderfreunde, Klappe
- Jugend-Film-Festival, Klangfeldstudio, Land Salzburg (Kultur),
Landesjugendreferat, Landesverband Salzburg Volkskultur, Lebenshilfe Salzburg,
Literaturhaus, make it — Bilro fur Madchenfragen, Mark — Freizeit.Kultur,
Osterreichisches Zentrum fiir Begabtenférderung, Politische Bildung, Privatbrauerei
Sigls, Renegadez, Rockhouse, Rotes Kreuz, Selbsthilfegruppe Uberlebt, Sokrates —
Bildung und Kultur, Spektrum, Stadt Salzburg, Studwind Salzburg, subnet, Szene
Salzburg, Toihaus, Verein fur multikulturelle Kommunikation im Auftrag der Abteilung
Kultur und Sprache des bm:bwk, Universitat Salzburg - |Institut far

Kommunikationswissenschaften, VEBBAS, Verein fur Auslandsdienste, YAGE.
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KULTUR

Samstag, 24. Janner 2004

14 Saisburger Nachrichten

Radio rund um die Uhr

Salzburg: ,Radiofabrik im 24-Stunden-Sendebetrieb auf 107,5 MHz

SALZBURG (SN-pac). Fiir die Mitarbei-
ter der Salzburger ,Radiofabrik®
war es ,der lingste Tag® in der
Geschichte des Stadtsenders. Seit
gestern, Freitag leuchtet das Schild
mit der Aufschrift ,On Air” in dem
winzigen Studio, das in einem Con-
tainer auf dem ,ARGEkultur“-Ge-
linde untergebracht ist, rund um
die Uhr. Die ,Radiofabrik® nahm
den 24-Stunden-Sendebetrieb auf
und befindet sich damit am Ziel
jahrelanger Bemithungen und zu-
gleich am Beginn einer neuen Ara
des freien Radies in Salzburg.

1992 hatte die ,Radiofabrik" erst-
mals von sich héren lassen: Als
Piratenstation mit Sender auf dem
Gaisberg. 1998 startete der Sender
offiziell mit einem Fiinf-Stunden-
Fenster. Seit dem Jahr 2000 teilte
man sich die Frequenz 107,5 mit
dem kommerziellen ,City Radio®.
Als dieses den Sendebetrieb ein-
stellte, iibernahm die ,Radiofabrik®
die gesamte Frequenz.

Seit November 2003 wurde ein
Teil des Tages mit unmoderierten
Musiksendungen beschallt. Seit
Freitag wird ein zur Ginze von den
Machern der ,Radiofabrik® ge-
machtes Programm geboten, wie
Geschiftstithrer Wollgang Hirner
und Programmchef Georg Wim-
mer bei einem - live im Radio
iibertragenen — Pressegespriich er-
lauterten. Sendungen gestalten darf
auch kiinftig, wer will. ,Wir haben

schon iiber 200 Mitarbeiter, die
Musik-, Informations- und andere
Formate gestalten®, so Wimmer,
Jund es sollen noch mehr werden®,

Die Einrichtung versteht sich als
offene Plattform fir alle, auch
Gruppen, die sonst in der Offent-
lichkeit wenig gehért wiirden. Kul-
turinstitutionen wie E-Biithne, Das
Kino oder Jazzit machen ebenso
Programm wie private Musikfre-
aks, Sozialinitiativen ebenso wie Ju-
gendzentren oder Junggeblicbene
(.Radioalktiv*). ,Wer Radio horen
kann, kann auch Radic machen®,
lautet der Slogan der Non-Profit-

Organisation. Finanziert wird der
Betrieb (Budget: derzeit 200.000
Euro) durch Subventionen von
Stadt und Land (24 Prozent), Pro-
jektforderungen (43 Prozent) und
Eigenmittel (Sponsoren, Mitglieds-
beitrige etc., 33 Prozent). Die
Reichweite des Senders erstreckt
sich etwas iiber das Stadtgebiet von
Salzburg hinaus. Via Live-Stream
im Internet ist das Programm je-
doch  umeingeschrinkt  hérbar
(www.radiofabrik.at).

Giiltige Horerzahlen, so Hirner,
kénne man erst nach einem [ahr
im Vollbetrieb erheben.

Offene Plattform im 24-5tunden-Betrieb: die ,Radiofabrik”.

Bild: SM/Radiofabrik
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Lokales /5

EU-Projekt der
Radiofabrik:
Polen-Portrait

Jugendliche machen
Sendungen zu Beitrittsldndern

Im Rahmen des EU-Projekies ,,In-
foCAST* produzieren junge Men-
schen zwischen 14 und 29 Jahren
Radiobeitrige iiber die neuen Bei-
trittslinder  der  Europiischen
Union. Im Mai kommen bekanntlich
zehn neue Lander zur EU, darunter
groBe Linder aus dem Osten.

Diese Sendungen, die im Laufe des
Jahres auf der Frequenz der Radio-
fabrik 107,5 MHz zur Ausstrahlung
kommen, werden von zahlreichen
Freien Radios in Osterreich und
Deutschland tibernommen.

Die erste Sendung startete Anfang
dieser Woche mit Polen. Dem Ta-
gesablauf einer Studentin folgend,
standen die Themen Kultur, Gesell-
schaft, polnische Popmusik und ku-
linarische Kostlichkeiten im Mittel-
punkt. Besondere Aufmerksamkeit
erhielten die polnische Medienland-
schaft und Ansitze einer alternati-
ven Medienszene.

Wer die Sendetermine verpasst,
kann im Internet auf der Seite
www.europa-digital.de  vorbei-
schauen. Dort werden alle Teile der
Sendung archiviert.
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Solsburger Nachvicheen__

Die kleine Welt in

.. Mittwach, 27. Oktober 2004 Q

Leben im Container: Nicht
nur Schiiler pauken dort.
In Salzburg sendet eine
Radiostation aus der
Alubox. In Wagrain leben
Senioren in Schachteln.

CHRISTIAN RESCH
SUSANNA POLLSTOTTER

SALZBURG {SN). ,Die Atmaosphire
erinnert an den Hamburger Ha-
fen®, sagt Georg Wimmer, 42,
und sperrt den Studio-Container
der Salzburger Radiofabrik auf.
Im Inneren des Metallkastens
aufdem Gelidnde der Arge Nonn-
+al sitzen dicht gedrangt drei Mo-
deratoren am Mikrofon.

Seit 1998 sendet das freie Salz-
burger Radio aus einem Baucon-
tainer. Denn die Arge platzt aus
allen Nihten. ,Unser Container-
Studio ist inzwischen Kult”, er
klirt Redaktionsleiter Wimmer.
Das Problem sei nur die Schall-
dimmung. ,Gleich daneben ist
ein Kindergarten. Und jetzt auch
noch eine Baustelle,. Das hért
man alles iiber den Ather.”

+Wir werden unseren
Container vermissen”

Dauerlgsung ist der Standort in
der Blechbiichse also keiner. Im
Sommer 2005 bekommen die Ra-
diomacher 120 qm Fliche im
neuen Arge-Kultur-Haus - zwi-
schen gemauerten Winden. ,Ich
glaube, wir werden unseren Con-
tainer vermissen”, sagt Wimmer.

Eine Ubergangslosung ist
auch das Container-Senioren-
heim in Wagrain. ,Unser Haus
wird generalsaniert”, sagt Heim-
leiterin  Schwester Martha. Die
erste Bauetappe sei fast abge-
schlossen. ,Noch leben sechs Se-
nioren in den Boxen. Auch mein
Biiro und der Speisesaal sind in
Containern untergebracht.”

Heimbewohnerin -~ Gabriele
Huber mag ihren Container. Das
alte Zimmer war ihr aber trotz-
dem licher. ,Ich freue mich,
wenn wir umziehen.”

Schwester Martha freut sich
tiber das viele Licht in ihrem Mi-

T

o

Radiofabrik

nibiire: ,Diese Container sind
sehr hell.” Es gebe aber auch
Nachteile: , Im Winter ist es darin
schnell zu kalt. Im Sommer ist es
briitend heiR. Aufferdem sind
die Winde sehr diinn.”

Im Dezember ist das Contai-
ner-Leben vorbei. ,Dann zichen
wir in unser Haus zuriick.”

JLieber ein Klassenraum im
Container als gar kein Klassen-

Geschaftsfiihrer Wolfgang Hirner und Georg Wimmer vor der , palastartigen” Fassade ihres Studios.

raum®, sagt HAK-Direktor Kurt
Riedl. Vier Containerklassen tiir-
men sich vor der Fassade der
HAKs 1 und 2 am Lehener Salz-
achufer. Nattrlich ist es unange-
nehm fiir die Schiiler, in so einer
Klasse unterrichtet zu werden®,
sagt Riedl. Die Riume seien sti-
ckig und kleiner als normale
Klassen. Umso grifer sei aber
die Vorfreude auf den geplante

Gabriele Huber und Elise Miihlbacher (im Bild mit Schwester Martha) teilen sich
einen Container im Senicrenheim. , Uns gefallt es dort”, sagen sie.

Bild: SWIS.P,

der Kiste

Bild: SNACHRISTIAN RESCH

Ausbau der Schule. ,Derzeit ha-
ben wir 30 Klassen in einem Ge-
biude, das fiir 19 ausgelegt ist.”

Insgesamt gibt es im Land
Salzburg 75 ,Schulcontainer”,
die bei Bedarf zu Ersatz-Klassen-
zimmern zusammengestopselt
werden, sagt Andreas Mazzucco
vom Landesschulrat. ,Die sind
keine Optimallésung, aber be-
nutzbar.”

CCOWNTAINER

. Das Land Salzburg verflgt liber

i 75 Schulcontainer. Das geniigt, um -

i daraus 22 Ersatz-Schulklassen zu-

o sammenzusetzen.

: Handelsiibliche Personencontainer

+ sind zwischen sieben und 25 Qua-

: dratmeter groB. Sie werden kom-

¢ plett mit Fenstern und Bodenbelag

* geliefert, Die stihlerne AuBen-

+ wand ist mit Zellwolle isoliert. Kos-

* ten: 3000 bis 6000 Euro.

\ EineAlternative zu den Metallkon-

' struktionen kéinnten in Zukunft
neuartige Holzcontainer darstel-

¢ len. Diese seien hesser isoliert,

i leichter und angenehmer zu be-

. wohnen, heiBt es beim Land.
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Freie Welle, bunter Sound

JLaila Oriental Express”,
. Treetone” und anders
Formationen setzten heim
Festder ,Radiofabrik” das
Sendermotto in Klang um:
LVielfalt ist Kultur™,

CLEMENS PANAGL

um Kenzert am  Freitag.
abend in der ARGELkultur
trezen die ,Vier Experimentellen,
" die nur zwel sind® weder zu viert,
nech zu zweit an, sondern zu
sechist. Nackt bis auf kleidsame
Feinrippunterhosen  behaupten
sie beharrlich, , Musik Bir schine
Mengechen® zu machen,
Und das sind nicht die einzi-
\ intelli-

Popesperinienta-
im Rshmen des ,Radiofa-
foste Mit  Schlagzeug,
, Gitarre, Geige und Klari-
fetten werden gewagte poptheo-
retische Thesen [ormuliers
LSynthiepapper haben grofie Na-

A S

Oder ,Mein Pathos heiffit Bar
tol”. Surrealistischer Pop und
ein gewitates Spiel mit Gegensat-
zen zur Feler eines Radiosen-
ders, dessen Lebenselixiet eben-

falls die Gegensilze sind.
Seit Jinner 2004 sendet die
Salzburger |, Radiofabrik® auf

Vollfrequenz — sieben Tage die
Woche, 24 Stunden am Tag.
Moglich gemacht wird auf der

Frequenz (107,5 MHZ) des ,[frei-

en Radios fiir Salzburg” unter
der Leitung von Georg Wimmer
und Wolfgang Hirner eine Viel-
falr an Musik und redaktionellen
Themen, Farben und Sprachen,
die in den Formaten der Hitradi-
os langst keinen Platz mehr hat
oder eher: gar nie hatte.

Wo sonst kénrite man in emer
Morgensendung Jimi Hendrix
und Attwenger hintereinander
serviert bekommen? Pop (,oc-

Von wegen ,Pssst™: kriftig laut ging es zu beim Radiefabrikfest in der ARGEkultur

—im Bild; ,Treetana"-Frontmann Glnther Harder

Biid: SNAVCLFGANG LIEMBACHES

boddity”) und Black Beats {.Gol-
den Bullets®), Heavy Metal [, Me-
tallfabrik") und Weltmusik sind

nur einige der Mosaiksteine im

bunten Klangbild des Senders.

Mielfalt st Kultur® lautet das
Motto der ,HRadiofabrik®, die {h-
ren Betrieb hauptsidchlich durch
den Finsatz ehrenamtlicher Ha-
dicenthusinsten aufrecht erhilt
und Intercssenten ein offenes
Radioforum sowie die Gelegen-
heit, eine eigene Sendung 7u ge-
stalten, bietet (Info  unter:
www.radicfabril.at),

Der Vielfalt war auch das dies-
jahrige Radiofabrilfest in der
ARGEkultur gewidmet. Bauch-
tanz und tirldsche Trommel-
Klange vom ,Llaila Oriental Ex-
press”, harte [Bnevon ,Kentsaris
Middle Kata® kraftstrotzendsr Gi-
tarrenrock von ,Treetome”, DJ-
Sets bis indie Nacht — und nicht
zul vergessen die abstrakien, quer
gedachien Popexlourseder  bxpe-
rimentellen Vier die nur zwel
sind”. In eines der Hiradios wer-
den sie es damit wobl nie schaf
fen. Aber dagwill auf der Wellen-
linge der Radiofabrikanten oh-
nedies niemand.

-43 -



% ;
Rleclicofabrik
V 1075 MiH=z

Gefordert von

) suaomssauzaune)
STADT : SALZBURG STADT n SAI.ZBURG

STADT : SALZBURG

Land urg " f
- Salﬂll Kultur Land Salzburg
Fiadr wnser Land! II"-

BUNDESMINISTERIUM FUR SOZIALE SICHERHEIT
GENERATIONEN UND KONSUMENTENSCHUTZ

Sokrates -

EE Nationalagentur - i @ ﬁf?}re;giilfLthiesgzsﬁlzhi‘:;li|du ng
mme-Osterreich Kultur 2000

P uu-«. Crasss

é Kulturfonds TIRUMER

PTLS
ERSTES SPARKASSES

hosted by

;) ARGEkultur
Gelande Salzburg

_44 -



	Einleitung
	Projekte
	InfoCast
	Roaming Reporters
	„Reise zur kulturellen Identität“
	ALME – Acoustic Literature Map of Europe
	Europäische Spuren
	Helfen macht Radio-Schule 
	Jugendkultur damals und heute
	Osteuropapanorama 
	Europäischer Tag der Sprachen
	EU-Freiwillige
	Radiofabrik mit „YARM“ auf der Ars Electronica
	Kulturbörse
	RadiofabrikFest
	RadioAktiv
	Frauenzimmer
	Jugendradio

	Workshops
	Einführung in die Grundbegriffe der Radiopraxis
	Digitaler Audioschnitt
	Spezialworkshops
	Medienrechtliche Einschulung
	Workshops 2004

	HAK St. Johann im Pongau
	Roaming Reporters 
	Volkskultur
	Amnesty International
	Jugend-Weltworkshop
	Bm:bwk
	Kinderfreunde
	Fachschule für Sozialberufe
	Integrativer Journalismuslehrgang
	Clearinghaus
	Rotes Kreuz
	Semoki-Klub
	Workshops für SendungsmacherInnen
	Programm

	Zahl der Sendungen
	Programmaustausch
	Live-Übertragungen
	Musikredaktion
	Promo-Jingles
	Informationssendungen
	Kulturradio

	Radio ARGE Kultur 
	So a Theater
	Toihaus

	Textmacher
	Musiksendungen
	Talk & Comedy
	Integrationsradio/Fremdsprachiges Programm
	Homepage
	mp3-Livestream
	Audioarchivierung auf mp3
	Cultural Broadcast Archive
	Zahlen & Fakten
	Der Verein
	Kontakt
	PartnerInnen, Kooperationen, Unterstützungen 2004

	Pressespiegel



